
 
 
  
 

 

Liebe Leserinnen und Leser der KS:BAM-Neuigkeiten, 
seit einiger Zeit finden Sie die Filmaufnahmen der Bewerber zum C.C. Buchner-Preis auf 
www.ks-bam.de unter Buchner-Preis. Wer die Verleihung verpasst hat, kann sich hier über die 
diesjährigen Bewerber im wahrsten Sinne ein Bild machen. Heute stellen wir alle noch einmal 
in einem Kurzporträt vor. So bekommt man auch eine Vorstellung, wie unterschiedlich die 
Projektbewerbungen sind.  
 
Heute informieren wir über den Fotowettbewerb „Bitte Lächeln alte Stadt“, die Kulturwerkstatt 
Bamberg lädt herzlich zu einer Infoveranstaltung zu „Erika Löbls Tagebuch“, Chapeau Claque 
präsentiert das Sommertheaterfestival 2010 für Kindergärten und Schulen, Anja Simon gibt 
einen Ausblick in die neue Spielzeit im E.T.A.-Hoffmann-Theater und die Sparda-Stiftung sucht 
Bewerber für den SpardaZukunftspreis 2010. 
 
Viel Spaß beim Lesen der Neuigkeiten, 

wünscht Ihnen das Kultur- und Schulserviceteam Bamberg! 
         

 

 

Seite 02 - 05 GS/WS 3. C.C. Buchner-Preis 
Die Bewerber 2010 stellen sich kurz vor. Die Videointerviews ab 
sofort unter www.ks-bam.de! 
 

Seite 05 GS/WS Bitte Lächeln, alte Stadt. 
Ein Wettbewerb auch für Schulen. Fotografieren Sie mit Ihren 
Schülern Ansichten aus Bamberg und gewinnen Sie einen der 
tollen Preise! 
 

Seite 06 WS Kulturwerkstatt Bamberg: Geschichte vor Ort 
Herzliche Einladung zur Informationsveranstaltung zu „Erika Löbls 
Tagebuch“ am 21.4.2010 um 19.30 im Jüdischen Lehrhaus (Willy-
Lessing-Str. 4A). 
 
 

Seite 07 Kiga/GS/
WS 

Neues von Chapeau Claque zum 20. Geburtstag 
Das Sommertheaterfestival 2010 im Hollergraben für Kindergärten 
und Schulen präsentiert: „Die unendliche Geschichte“ und „Biene 
Maja“. 
 

Seite 08  
 

Kiga/GS/
WS  

Vorhang auf! 
Anja Simon, die Theaterpädagogin vom E.T.A.-Hoffmann-Theater 
gewährt einen Einblick in die neue Spielzeit 2010/2011. 
 

 
 

Seite 09 GS/WS SpardaZukunftspreis 2010 
Die Sparda-Stiftung zeichnet jährlich Vereine, Initiativen, 
Institutionen oder auch Einzelpersonen mit 10.000 Euro aus, die mit 
neuen Ideen und Ansätzen die Chancengleichheit beim Zugang zu 
Bildungsmöglichkeiten fördern und Bildung für Kinder als 
nachhaltiges, emotionales Erlebnis inszenieren.  
 

 

 
Kiga: Kindergärten – GS: Grundschule – WS: alle Schulen ab der 5. Klasse 
   

 

 

HERZLICH WILLKOMMEN 



 
 
 
 
 

3. C.C. Buchner-Preis: Die Bewerber 2010                                                      GS/WS 
Die Videointerviews, präsentiert von SchoolTV, ab sofort online unter www.ks-bam.de 

 
  

„E.T.A.-Hoffmann-Projekt“ 
Martinschule Bamberg in Kooperation mit der E.T.A.-Hoffmann-
Gesellschaft Bamberg 
Das Projekt entstand über einen längeren Zeitraum hinweg zwischen der 
Martinschule Bamberg und der E.T.A.-Hoffmann-Gesellschaft Bamberg. 
Beteiligt waren insgesamt 45 SchülerInnen der Klassen 1a und 2a, sowie die 
jeweiligen Lehrerinnen Gerda Petrat und Christine Einwag. Der erste Kontakt 
mit dem Thema war der Theaterbesuch des Stücks „Nussknacker und 
Mäusekönig“ im E.T.A.-Hoffmann-Theater. Neben der ausführlichen 
Beschäftigung mit Werken von E.T.A. Hoffmann wurden selbst gemalte 
Zeichnungen und selbst verfasste Gedichte im Rahmen der Ausstellung 
„E.T.A. Hoffmann und sein Werk im Spiegel der Grafik“ in der Villa 
Dessauer präsentiert. Dazu kam noch eine Stadtführung auf den Spuren
E.T.A. Hoffmanns, der Besuch seines Wohnhauses sowie die öffentlichen 
Aufführungen zweier selbstgeschriebener Theaterstücke: „Warum die 
Gedanken stumm geworden sind“ (Kl. 2a) und „Der Ernst des Lebens“ 
(Kl.1a). 

     1. PLATZ 

 

 
 

 
 
  

„Schulradio“ 
Hugo-von-Trimberg-Schule Bamberg in Kooperation mit der 
Medienfachberatung des Bezirksjugendrings Oberfranken 
Seit März 2009 produzieren 12 Jugendliche der Jahrgangsstufen 7 und 9 der 
Hugo-von-Trimberg-Schule eigene Radiobeiträge, die dann auf der Frequenz 
von Radio Galaxy Bamberg ausgestrahlt werden. Die Arbeit geht von 
Recherchieren, über Umfragen auf der Straße bis hin zum 
Zusammenschneiden der Beiträge. Außerdem finden neben dem normalen 
Projektablauf weitere Aktionen und Veranstaltungen rund um das Radio statt, 
um den Jugendlichen dieses Medium näher zu bringen. Ins Leben gerufen 
wurde das Projekt von der Jugendsozialarbeit an Schulen in enger Absprache 
mit der Medienfachberatung des Bezirksjugendrings Oberfranken. Die 
Koordination und Begleitung des Projekts liegt bei der Dipl. Sozialpädagogin 
(FH) Sabrina Kreutner.  

2. PLATZ 

 

 
  

 
 
 
 
 

SEITE 02 – DIE BEWERBER 2010 



 
 

„Das Geisterschiff“ 
Giechburgschule Scheßlitz in Kooperation mit dem Theaterpädagogen 
Mike Wolf 
Das Geisterschiff ist ein theaterpädagogisches Projekt zwischen der 
Giechburgschule Scheßlitz und dem Theaterpädagogen Mike Wolf. Beteiligte 
Personen waren die Lehrerin Frau Bauer und 12 Jungs der Klasse 5a. Das 
Projekt dauerte insgesamt 6 Wochen, vom 21. April bis 29. Mai 2009 und 
setzte das Gedicht „Das Geisterschiff“ von Jürgen Spohn in ein Theaterstück 
um. Hierzu wurden Bewegungen, die den Text sichtbar werden lassen 
eingeübt und eine Geschichte erfunden, die hinter dem Text stehen könnte. 
Das Stück wurde in der Schulaula vor den Klassenstufen 1 bis 3 aufgeführt.  

 

 

 
 

 
 

  
„Gemellaggio letterario“ 
Dientzenhofer-Gymnasium Bamberg in Kooperation mit dem Goethe-
Institut Rom 
Das Projekt ist eine literarische Buchpartnerschaft zwischen dem 
Dientzenhofer-Gymnasium Bamberg und dem Goethe Institut Rom. Zeitraum 
war von Juni 2008 bis Mai 2009. Insgesamt nahmen sieben deutsche und 
sieben italienische Klassen daran teil, unter anderem der LK Italienisch von 
Frau Bum. Partnerschule war das „Istituto Tecnico per il Turismo MARCO 
POLO“ in Palermo. Das Projekt bestand aus einem wöchentlichen digitalen 
Austausch zwischen der italienischen und der deutschen Klasse und einer 
gemeinsamen Datenbank mit Materialen und Glossaren zu dt. und ital. 
Jugendsprache. Beide Klassen haben sich ein Buch in der jeweils anderen 
Sprache ausgesucht und dieses zusammen mit den Lehrern erarbeitet. Im 
April 2009 fand ein Abschlussfest mit gemeinsamer Präsentation von dt. und 
ital. Schülern am Goethe Institut Rom statt.  

 

 

 

 
 

„Ich und Bamberg“ 
Heilpädagogische Tagesstätte für Schülerinnen und Schüler der Von-
Lerchenfeld-Schule und der Martin-Wiesend-Schule Bamberg in 
Kooperation mit der Malerin Lore Weiler 
„Ich und Bamberg“ bezeichnet ein Kooperationsprojekt zwischen der 
Heilpädagogischen Tagesstätte der Von-Lerchenfeld-Schule und der Martin-
Wiesend-Schule mit der Malerin Lore Weiler. Es wurde in den Monaten Mai 
und Juni des Jahres 2009 von 23 hör- und sprachgeschädigten Kindern im 
Alter von 6 bis 10 Jahren, sowie den beteiligten Lehrern Dagmar Schäl 
(Kunsttherapeutin und Diplom-Sozialpädagogin) und Kathrin Günther 
(Tagesstättenleitung) durchgeführt. Thema war die Erschließung der 
Bamberger Kultur, Skizzierungen vor Ort und eine anschließende Umsetzung 
in große Bilder. Die Bilder wurden vom 23. Oktober 2009 bis 11. Januar 
2010 im STUDIO 13, Bamberg ausgestellt.  

 

 

 

 
 

 
  



 
„Integratives Theatertreffen in Reutlingen“ 
Franz-Ludwig-Gymnasium Bamberg in Kooperation mit der 
Theaterwerkstatt der Lebenshilfe Bamberg 
Die Theaterwerkstatt der Lebenshilfe hat in Zusammenarbeit mit dem Franz-
Ludwig-Gymnasium ein Projekt auf die Beine gestellt, welches beim 
Integrativen Theatertreffen in Reutlingen zur Aufführung kam. Drei 
Schülerinnen und ihre Lehrerin Katharina Linß erarbeiteten von September 
2008 bis Juni 2009 zusammen mit den Teilnehmern der Theaterwerkstatt der 
Lebenshilfe und dem Theaterpädagogen Mike Wolf zuerst Masken und 
schließlich das Theaterstück selbst, indem sie sich intensiv mit der 
Stadtgeschichte Reutlingens auseinander setzten. 

 

 

 

 

 
  

„Kinderzimmer mit Aussicht“ 
Clavius-Gymnasium und Kaiser-Heinrich-Gymnasium Bamberg in 
Kooperation mit dem Internationalen Künstlerhaus Villa Concordia und 
dem institut denkunternehmung  
Von September 2009 bis zum 08. Februar 2010 erarbeiteten die Lehrer 
Rainer Seubold (Clavius-Gymnasium) und Johannes Klehr (Kaiser-Heinrich-
Gymnasium) zusammen mit 40 Schülern aus beiden Gymnasien Werke von 
Robert Schumann, Maurice Ravel, Helmut Lachenmann und Johannes X. 
Schachtner. Das Internationale Künstlerhaus Villa Concordia und das institut 
denkunternehmung fungierten hierbei als Kooperationspartner. Im Februar 
fand zudem ein dreitägiger Workshop unter der Leitung des jungen 
Dirigenten Johannes X. Schachtner statt, der auch am 08. Februar 2010 die 
beiden Aufführungen zu „Kinderzimmer mit Aussicht“ dirigierte.  

 

 

 

 

 
  

„KreativReli“ 
Volksschule Strullendorf in Kooperation mit der Künstlerin Traudl 
Lehnert 
Die Architektin und freischaffende Künstlerin Traudl Lehnert setzte 
zusammen mit der beteiligten Lehrerin Annette Döbler (ev. Diplom-
Religionspädagogin FH) das Lehrplanthema „Gottes gute Schöpfung loben 
und bewahren“ mit 86 Schülern der Jahrgangsstufen 1 bis 5 der Volksschule 
Strullendorf kreativ um. Es wurde die Geschichte „Eine kleine Maus entdeckt 
die Welt Gottes“ erzählt, Bilder gemalt, ein räumliches Filzbild gestaltet und 
Rollenspiele mit der Maus durchgeführt. Zeitraum war September 2009 bis 
Dezember desselben Jahres. 

 

 

 

 

 
  

„sChOOL MUSIC“ 
Erlöser-Volksschule Bamberg in Kooperation mit der Städtischen 
Musikschule Bamberg 
Das Projekt besteht aus einer Kooperation zwischen der Erlöserschule 
Bamberg (Schulsozialarbeiterin Annette Sauter) und der Städtischen 
Musikschule (Herr Erzfeld). Die Musikschule bietet in der Schule 
verschiedene Kurse an (singen, tanzen, Instrumentenbau, Percussionsgruppe, 
Liedbegleitung mit der Gitarre u.a). Das Ganze existiert schon seit dem 
Schuljahr 2008/09 und ist auch dieses Jahr erfolgreich weitergeführt worden. 
Die Kurse sind auf freiwilliger Basis und auch schulische bzw. 
außerschulische Auftritte stehen auf dem Programm.  

 

 



 
  

"Schüler in der Bücherei“ 
Clavius-Gymnasium, Kaiser-Heinrich-Gymnasium und Maria-Ward-
Gymnasium Bamberg 
in Kooperation mit der Pfarr- und Gemeindebücherei Stegaurach 
In den Schuljahren 2008/2009 und 2009/2010 arbeiteten insgesamt sechs 
Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7 bis 9 im Rahmen eines 
Freiwilligen Sozialen Schuljahres in der Pfarr- und Gemeindebücherei 
Stegaurach. Die Schüler kamen von drei Bamberger Gymnasien: dem 
Clavius-Gymnasium, dem Kaiser-Heinrich-Gymnasium und dem Maria-
Ward-Gymnasium. Jeder Schüler leistete 80 Stunden Büchereidienst pro 
Schuljahr ab, was einer Mitarbeit von zwei Stunden pro Woche entspricht. Zu 
den Aufgaben der Schüler gehörten die selbständige Mitarbeit in der 
Bücherei (Medienausleihe- und Rücknahme, Medienpflege, Aufnahme von 
neuen Lesern, Medienauswahl u.a.) sowie die Mithilfe und Organisation von 
Veranstaltungen (z.B. Lesenacht). Begleitet wurden die Schüler vom 
ehrenamtlichen Büchereiteam unter der Leitung von Cornelia Kempgen und 
Christa Schlüter. 

 

 

 

 
  

 
„Unsere Schule soll schöner werden“ 
Staatliche Realschule Hirschaid in Kooperation mit „Spielträume“ –
Kunstprojekte und Spielplätze 
Zum Zeitpunkt des Projekts befand sich die Staatliche Realschule Hirschaid 
im Umbau. Die SchülerInnen durften und sollten ihren kreativen Beitrag zu 
einer freundlichen und schülergerechten Umgestaltung leisten. Vor diesem 
Hintergrund entwarfen die 21 SchülerInnen der Klasse 5b im Kunstunterricht 
zusammen mit ihrer Lehrerin Tanja Potzel eine originelle Sitzbank für den 
Pausenhof. Mithilfe des Künstlerateliers „Spielträume“ unter der Leitung von 
Thomas Gröhling und Tanja Potrykus und der Unterstützung von 12 Schülern 
der Klasse 8c wurden die Planungen dann in die Praxis umgesetzt. Die 
Sitzbank wurde aus Steinen gemauert und mit Mosaiksteinen besetzt. Die 
Planungsphase dauerte von 10. März bis 10. Mai 2009, die 
Realisierungsphase von 18. Mai bis 22. Mai 2009. 

 

 

  

 
 

„Wasser und Energie“ 
Volksschule Altenburgblick Stegaurach in Kooperation mit Chapeau 
Claque e.V. und der „LeBENDIGen Streicherschule“ 
13 Klassen mit insgesamt 298 Schülerinnen und Schülern aus den 
Jahrgangsstufen 1 bis 6 der Volksschule Altenburgblick Stegaurach 
beschäftigten sich von 15.06.2009 bis 17.07.2009 mit den Themen Wasser, 
Strom und Erneuerbaren Energien. Pro Woche nahmen zwei oder drei 
Klassen einer Klassenstufe an diesem Projekt teil. Konzipiert wurde das 
Projekt von Heike Preier (Chapeau Claque e. V.) und Lisanne Melzer 
(LeBENDIGe Streicherschule). Die Schüler lernten die Grundlagen der 
Energieversorgung kennen, führten verschiedene Exkursionen durch (z.B. 
Kläranlage, Wasserwerk, Museen) und setzten das Gesehene und Gelernte in 
wissenschaftlichen Experimenten um. Außerdem wurden die 
naturwissenschaftlichen Themen musikalisch und schauspielerisch 
umgesetzt. Höhepunkt des Projektes waren die zwei öffentlichen 
Musiktheateraufführungen von „Jim Knopf und die Wilde 13“. 

 

 



 
 
 
 
 
 

Bitte Lächeln, alte Stadt                                                                                                       GS/WS 
Fotowettbewerb auch für Schulen! 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Fotowettbewerb "Bitte lächeln, alte Stadt" 
Baudenkmäler in den Altstädten wecken 
Erinnerungen an vergangene Zeiten, historische 
Ereignisse und bedeutende Persönlichkeiten. Sie 
führen uns Geschichte vor Augen und sind mehr 
als ein Haufen Steine: Sie machen Geschichte 
erfahrbar. Fotos können uns die Bedeutung 
dieser Baudenkmäler zeigen. Der 
Fotowettbewerb "Bitte lächeln, alte Stadt" des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung und der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz will für den städtebaulichen 
Denkmalschutz sensibilisieren. 
 

 
 

Einzelne Schülerinnen und Schüler, 
Schülergruppen oder auch ganze Schulen können 
bis zum 15.08.2010 Beiträge zum 
Fotowettbewerb "Bitte lächeln, alte Stadt" 
einsenden. Anregungen kann man sich in einer 
Bildergalerie mit den bereits eingereichten 
Beiträgen holen.  
 

 
 

 
 

 
   

 
 

 
 
 

 

Es winken attraktive Preise für die vier besten 
Einsendungen sowie viele attraktive 
Sonderpreise in den Preiskategorien Hobby-
Fotograf, Profi-Fotograf und Schulen. In jeder 
Preiskategorie sind Gutscheine für eine 
Fotoausrüstung im Wert von 
1. Preis: 1.000 Euro  
2. Preis:    500 Euro  
3. Preis:    300 Euro  
4. Preis:    200 Euro 
zu gewinnen. 
 

 

 
 

 

Eine Fachjury aus Vertretern der Auslober sowie 
Experten aus den Bereichen Städtebau, 
Denkmalschutz und Fotografie wählt die besten 
vier Beiträge je Preiskategorie aus. 
 

 

 
 

Weitere Infomationen und Bildergalerie finden 
sich unter www.bitte-laecheln-alte-stadt.de. 
 

 
 

 

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: 
E-Mail:info@staedtebaulicher-denkmalschutz.de 
Telefon: 0331 - 20151 22  
 

 
 

                                                   
 

SEITE 06 – BITTE LÄCHELN ALTE STADT 



 
 
 
 
 

Kulturwerkstatt Bamberg: Geschichte vor Ort                                                                WS 
Informationsveranstaltung am 21.04.2010 zu Erika Löbls Tagebuch 

 

 
 

 

GESCHICHTE VOR ORT 
 

Im Rahmen der Ausstellung "Wenn Gedanken 
Worte werden - Ein Streifzug durch Erika Löbls 
Leben" im Jüdischen Lehrhaus (Willy-Lessing-
Str. 4A), findet am 21.04. um 19:30 Uhr eine 
Informationsveranstaltung statt. Es wird das 
Projekt der Kulturwerkstatt mit Schülerinnen der 
Maria-Ward-Realschule zum Tagebuch des 1924 
in Bamberg geborenen jüdischen Mädchens 
Erika Löbl und die Idee der Veröffentlichung 
vorgestellt. Die Lebensgeschichte von Erika Löbl 
bietet die herausragende Möglichkeit 
Jugendlichen Lokalgeschichte lebendig zu 
vermitteln.  
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

ERIKA LÖBLS TAGEBUCH 
Erika Löbl wurde 1924 in Bamberg geboren und 
begann das Tagebuch 1937 mit 13 Jahren. Sie 
beschreibt darin die Jugendjahre in Bamberg, den 
Kindertransport und ihre Schulzeit in England, 
sowie die Reise auf einem englischen 
Frachtschiff von Glasgow nach Buenos Aires im 
Jahre 1942 und die Weiterreise nach Ecuador. 
Dort fand die Wiedervereinigung mit den Eltern, 
die über Russland nach Mittelamerika flüchteten, 
statt. Das Tagebuch ist im einzigartigen Stil eines 
Teenagers geschrieben und spricht vor allem 
Jugendliche an. 
Erika Löbl war Schülerin am Institut der 
Englischen Fräulein. Dieser Umstand stellt eine 
besondere Verbindung zu den am Projekt 
teilnehmenden Schülerinnen her und bietet die 
herausragende Möglichkeit, den zeitlichen Bogen 
von 1937 bis heute zu ziehen. 
Die TeilnehmerInnen der Projekte "Jüdisches 
Leben in Oberfranken" und "Erika Löbls 
Tagebuch" erhielten 2009 den Preis für 
Zivilcourage von der Willy-Aron-Gesellschaft. 
  

 
 

 

Weitere Informationen unter: 
http://www.kulturwerkstatt-bamberg.de/oberfranken/juedisches_leben/erika_loebl/index.htm 
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Neues von Chapeau Claque e.V. zum 20. Geburtstag                                   Kiga/GS/WS 
Chapeau Claque präsentiert das Sommertheaterfestival 2010 für Schulen und Kindergärten 

 
 
 
 

 

Die unendliche Geschichte            GS/WS 
nach Michael Ende 
 
Bastian Balthasar Bux ist eher ängstlich, 
schwach und das Lieblingsopfer seiner 
Klassenkameraden, also alles andere als ein 
Held. Umso mehr fasziniert ihn „Die unendliche 
Geschichte“, die er in einem mysteriösen 
Antiquariat findet. Denn dieses Buch erzählt ihm 
von Phantásien, einer fantastischen Welt voll von 
Winzlingen, Glücksdrachen und anderen 
magischen Wesen. Doch das Land ist in großer 
Gefahr. Das Nichts breitet sich immer weiter aus 
und verschlingt es Stück für Stück. Nur Atreju, 
ein Junge kaum älter als Bastian, scheint in der 
Lage, das Unheil abzuwenden. Nur wenn er 
einen Weg findet die kindliche Kaiserin zu 
heilen, kann Phantásien gerettet werden. Bastian 
begleitet den jungen Helden auf seiner 
abenteuerlichen Reise Seite für Seite und 
verstrickt sich dabei immer mehr in das 
Schicksal einer ganzen Welt. Denn das Buch 
scheint weit mehr als einfach nur ein Buch zu 
sein... 
 

Freilichtaufführung in einer Inszenierung von 
Bernd Schramm für Kinder ab 6 Jahren. Spielort: 
Hollergraben, nähe Hainschule (Ottostraße) 
 

Vorstellungen für Schulen vom 28. Juni bis 
29. Juli 2010, jeweils 8:30 Uhr und 10 Uhr. 
 

Premiere: Samstag 12. Juni 
 

 

 

Biene Maja                                            Kiga 
nach Waldemar Bonsels 
 
Wir bringen in diesem Jahr auf unsere Bühne am 
Hollergraben im Bamberger Hain – neben der 
Unendlichen Geschichte für Schulkinder - die 
Biene Maja nach Waldemar Bonsels für 
Kindergartenkinder. Eine Inszenierung von 
Dorothea Schreiber für Kinder ab 4 Jahren.   
 
Das Leben ist wundervoll! So empfindet es die 
kleine Biene Maja, wenn sie im Sonnenschein 
von Wiese zu Wiese fliegt und dabei allerlei 
Insekten kennen lernt. Doch hoppla! Einmal 
verfängt sie sich im Netz der Spinne Thekla, und 
dann gerät sie auch noch in die Fänge der 
Hornissen! Arme Maja! Aber so schnell gibt die 
vorwitzige kleine Biene nicht auf... 
 
Vorstellungen für Kindergärten vom 14. bis 
25. Juni, von Montag bis Freitag jeweils um 
8:30 Uhr und 10.00 Uhr.  
 
Spielort: Hollergraben, Nähe Hainschule 
(Ottostraße) 
 
Dank der freundlichen Unterstützung durch die 
Stadt Bamberg können wir auch in diesem Jahr 
unsere familienfreundlichen Eintrittspreise 
halten. Der Gruppenpreis beträgt für Kinder 4,50 
Euro. Zwei Begleitpersonen pro Gruppe sind frei. 
 

 
 

 

Bitte buchen Sie rechtzeitig in unserem Theaterbüro unter der Rufnummer 0951/39333 oder 9686673. 
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Website unter www.chapeau-claque-bamberg.de. 
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Vorhang auf!                                                                                                                    Kiga/GS/WS 
Anja Simon vom E.T.A.-Hoffmann-Theater gewährt einen kleinen Einblick in die neue Spielzeit  

 

 
 

AUSZUG AUS DER SPIELZEIT 2010/2011 
 
EIGENPRODUKTIONEN 
 

Komödie: BUNBURY oder DAS 
VERGNÜGEN, ERNST ZU SEIN 
// Oscar Wilde, Deutsch von Helmar Harald 
Fischer 
Premiere: 9. Oktober 2010 | Großes Haus 
 

Junges Theater: BASH 
// Neil LaBute, Deutsch von Frank Heibert 
Premiere: 10. Oktober 2010 | Morph Club 
 

Komödie: SHAKESPEARE IN TROUBLE  
// Hille Darjes und Chris Alexander 
Premiere: 20. November 2010 | Großes Haus 
 

Märchen: DAS DSCHUNGELBUCH 
// Rudyard Kipling | Kinder-Musical von Konrad 
Haas (Musik) & Rainer Lewandowski (Text) 
Premiere: 3. Dezember 2010 | Großes Haus 
 

Komödie: MEIN FREUND HARVEY 
// Mary Chase, Deutsch von Alfred Polgar 
Premiere: 5. Februar 2011 | Großes Haus 
 

Schauspiel: AMADEUS 
// Peter Shaffer, Deutsch von Nina Adler 
Premiere: 20. März 2011 | Großes Haus 
 

Musiktheater: DER BLAUE ENGEL  
// Heinrich Mann, Josef von Sternberg, Carl 
Zuckmayer u.a.,  
Rainer Lewandowski (Bühnenfassung, Musik) 
Premiere: 30. April 2011 | Großes Haus 
 

Schauspiel: ÖL  
// Lukas Bärfuss 
Premiere: 28. April 2011 | Studio 
 

Calderón-Spiele: DER GLÖCKNER VON 
NOTRE-DAME 
// Victor Hugo, Charlotte Birch-Pfeiffer 
(Bühnenbearbeitung), 
Rainer Lewandowski (Bamberger Fassung) 
Premiere: 2. Juli 2011 | Alte Hofhaltung 
 

29. BAYERISCHE THEATERTAGE 
Veranstaltungen: 26. Mai – 12. Juni 2011 
 

  

 

 
 

 

GASTSPIELE 
Chanson-Abend: TIM FISCHER  // singt ein 
Knef-Konzert 
Vorstellungen: 5.+6. November 2010 
Komödie im Bayerischen Hof, München  
 

Komödie: VIER LINKE HÄNDE  // Pierre 
Chesnot, Deutsch von Wolfgang Kirchner 
Vorstellungen: 9.-11. November 2010 
 

Gastspiel theater hof | Revueoperette 
IM WEISSEN RÖSSL // Ralph Benatzky, Erik 
Charell, Hans Müller u.a. 
Vorstellungen: ab 27. Januar 2011 
Gastspiel theater hof | Ballett 
 

ASCHENBRÖDEL / / Sergej Prokofjiew 
Vorstellungen: ab 9. März 2011 
Gastspiel theater hof | Oper 
 

HOFFMANNS WELT  // Roland Baumgartner, 
Rainer Lewandowski 
Kooperation theater hof und E.T.A.-Hoffmann-
Theater 
Vorstellungen: ab 23. März 2011 
  

Gastspiel theater hof | Musikalische Komödie 
DAS FEUERWERK // Paul Burkhard, Eric 
Charell 
Vorstellungen: ab 21. Juni 2011 
 

 
 

 

Kontakt: 
E.T.A.-Hoffmann-Theater 
Theaterpädagogik: Anja Simon 
Tel.: 0951-87 30 24 
E-Mail: theaterpaedagogik@stadt.bamberg.de 
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SpardaZukunftspreis                                                                                                   Kiga/GS/WS 
Bewerben Sie sich bis zum 21.7.2010 

 

 
 

Bildung hilft, die Welt zu verstehen und das 
Beste aus seinem Leben zu machen. Bildung ist 
nichts Elitäres, sondern etwas für alle. Nur wenn 
für alle Kinder die gleichen Spielregeln gelten, 
können sie gleichberechtigt am Spiel des Lebens 
teilnehmen und auch Spaß daran haben. 
Mit dem SpardaZukunftspreis zeichnet die 
Sparda-Bank Stiftung Vereine, Initiativen, 
Institutionen oder auch Einzelpersonen aus, die 
mit neuen Ideen und Ansätzen die 
Chancengleichheit beim Zugang zu 
Bildungsmöglichkeiten fördern und Bildung für 
Kinder als nachhaltiges, emotionales Erlebnis 
inszenieren. Der SpardaZukunftspreis ist mit 
insgesamt 10.000 Euro dotiert. 

Seit 2008 verleiht die Sparda-Bank Stiftung 
einen Sonderpreis. 2010 wird das besondere 
Engagement im umweltpädagogischen 
Bildungswesen mit dem SpardaSonderpeis 
"Bestes umweltpädagogisches Bildungs-
projekt"  ausgezeichnet. 

Schirmherr ist 
Dr. Günther Beckstein, 
Bayerischer Ministerpräsident a. D. 
 

 
 

 
 

Mitmachen ist ganz einfach 
Um den SpardaZukunftspreis 2010 können sich 
Vereine, Initiativen, Institutionen und 
Einzelpersonen bewerben. Sie müssen ihren Sitz 
bzw. Wohnsitz in Nordbayern haben und auch 
ihre Aktivitäten auf diese Region konzentrieren. 
 
Die Bewerber-Beiträge müssen in doppelter 
Ausfertigung an die Sparda-Bank Stiftung 
eingesendet werden. 
 
Der Einsendeschluss ist am 31. Juli 2010. Die 
Verleihung des SpardaZukunftspreises findet im 
November statt. 
 
Weitere Informationen sowie alle 
Bewerbungsunterlagen finden Sie 
unter:www.sparda-stiftung.de 
 

 

 

 
 

 

IMPRESSUM 
Kultur- und Schulservice Bamberg 
Kulturamt der Stadt Bamberg, Hauptwachstraße 16 
96047 Bamberg, www.ks-bam.de 
 

 

Ansprechpartnerin: 
Nicole Schlosser 
E-Mail: nicole.schlosser@stadt.bamberg.de 
Telefon: 0951/871414 

 

Haftungsausschluss: 
Der Kultur- und Schulservice Bamberg (KS:BAM) bemüht sich, in diesem Newsletter richtige und vollständige 
Informationen zur Verfügung zu stellen. Der KS:BAM übernimmt jedoch keine Haftung oder Garantie für die Aktualität, 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der auf dieser Seite bereitgestellten Informationen. Dies gilt auch für alle 
Links/Verknüpfungen, auf die dieser Newsletter direkt oder indirekt verweist. Der KS:BAM ist für den Inhalt einer Seite, 
die mit einem solchen Link erreicht wird, nicht verantwortlich. Der KS:BAM erklärt  hiermit ausdrücklich, dass zum 
Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen Inhalte auf den zu verlinkenden Seiten erkennbar waren. Auf die aktuelle und 
zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der verlinkten/verknüpften Seiten hat der KS:BAM keinerlei 
Einfluss. Deshalb distanziert er sich hiermit ausdrücklich. 
 

KS:BAM ist ein gemeinschaftliches Projekt aus Stadt und Landkreis Bamberg. 
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